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Prolog 

 

Anna
 
 

Hallo, mein Name ist Anna, ich bin 29 Jahre alt und Single.
 
Ich habe eine Vorliebe fr Schokolade, Katzen, schnulzige Liebesfilme und die falschen Kerle.
 
Letzteres ist nicht nur eine Vorliebe, sondern eher ein Talent.
 
Wenn das Schicksal eintausend perfekte Kerle und ein Arschloch in einen Raum stellen und mich in die Mitte setzen wrde (zugegeben, es msste ein ziemlich groer Raum sein), wrde ich mit hundertprozentiger Sicherheit das einzig anwesende Arschloch kssen.
 
So bin ich eben.
 
Mein Herz ist genauso durcheinander wie mein Orientierungssinn.
 
Verrckt, oder?
 
Ich bin vor einem Jahr nach Seattle gezogen und verlaufe mich immer noch beinahe tglich. Aber das ist okay. Ehrlich. Wenn ich irgendwo hinwill, plane ich meistens gleich dreiig Minuten mehr ein, damit ich trotzdem pnktlich bin.
 
An sich gibt es ber mich eigentlich gar nicht so viel zu wissen.
 
Ich meine, ich bin wie jede andere neunundzwanzigjhrige Frau auch.
 
Auer dass ich eben immer noch Single bin und das, obwohl ich mir schon immer eine feste Beziehung gewnscht habe. Mein Leben ist etwas chaotisch, was daran liegt, dass ich ein Herz- und kein Kopfmensch bin, was es umso verwunderlicher macht, dass ich mein Studium in der Veterinrmedizin erfolgreich abgeschlossen und erst vor drei Monaten meine eigene Tierarztpraxis erffnet habe.
 
Allein wre ich ziemlich aufgeschmissen, aber zusammen mit Suzanne, meiner Freundin/Gehilfin komme ich gut klar.
 
Sie ist ein unglaubliches Organisationstalent.
 
Egal wie unkoordiniert ein Tag auch sein mag, sie schafft es, immer etwas Ordnung in mein Chaos zu bringen.
 
Wir Herzmenschen neigen dazu, alles, was wir tun, auf eine emotionale Weise zu betrachten und geben immer einhundert Prozent.
 
Und genau das ist so wichtig im Umgang mit Tieren.
 
Ich liebe meinen Job und ich liebe mein Leben, aber es wre eben noch schner, wenn ich einen Mann an meiner Seite htte, der mich liebt und der fr mich da ist, wenn ich ihn brauche. Es ist schon verrckt. Wenn wir Frauen einen Mann fr Sex suchen, gibt es pltzlich eine Million Kerle, die laut Hier rufen, aber wenn wir ihnen mehr als nur unsere Vagina anbieten, scheinen pltzlich alle zu verstummen.

 Aber warum?
 
Ich meine, wo ist das Problem?
 
Warum wollen die meisten Mnner nicht unser Herz, sondern nur unsere Klitoris?
 
Warum sind sie nur scharf auf unsere Lippen, wenn es darum geht, einen geblasen zu kriegen und nicht dann, wenn wir bereit sind, ihnen Liebesschwre ins Ohr zu flstern?
 
Verdammt!
 
Wann fangen die Kerle endlich an zu kapieren, dass die Liebe kein tdlicher Virus ist, vor dem man sich schtzen muss? Und dass eine monogame Beziehung nicht das Ende der Welt bedeutet, sondern auch etwas Schnes, ja sogar etwas Besonderes sein kann?
 
Es gibt so ein paar seltene Exemplare, die tatschlich bereit sind, sich zu binden, zu heiraten und eine Familie zu grnden. 
 
Aber die werden mir immer direkt vor der Nase weggeschnappt.
 
Manchmal komme ich mir so vor, als wre mein Leben wie ein nie endender Aufenthalt in einem Fnf-Sterne-Luxushotel. Alles ist perfekt, aber dann, wenn ich am eigentlich prall gefllten Buffet stehe und mir einen dieser kstlichen Schokomuffins nehmen will, kommt irgendeine Frau daher und schnappt mir, breit grinsend und mit voller Absicht, den allerletzten vor der Nase weg. Und mir bleibt dann nichts anderes brig, als dazustehen und zu beobachten, wie sie in das kstliche Ding reinbeit und sthnend die Augen verdreht.
 
Die ersten paar Male dachte ich mir nichts dabei. Warum sollte ich auch? 
 
Das Buffet wird schlielich jeden Tag neu aufgefllt.
 
Aber so geht es mir jetzt schon, seit ich denken kann, und langsam glaube ich, dass der Vorrat an Schokomuffins zur Neige geht.
 
Ich. Bekomme. Panik.

 Versteht ihr?
 
Na ja, egal ... Nur kurz zur Erklrung fr alle, die es nicht kapiert haben. In dieser Metapher standen die Schokomuffins fr die guten, heiratswilligen Kerle mit Sixpack und gepflegten Hnden. 
 
Meine innere Uhr tickt jeden Tag etwas lauter und mittlerweile klingt sie nicht mehr wie eine einfache Wanduhr, sondern eher wie die Zeitschaltuhr einer Bombe, die jede Sekunde hochzugehen droht. 
 
Klar. Mnner sind nicht der Mittelpunkt der Welt und das Leben hat noch so viel mehr zu bieten als Orgasmen und Schwnze, aber na ja ...
 
Als Single durchs Leben zu marschieren, ist, wie auf einem Jahrmarkt zu sein und mit keinem einzigen Karussell zu fahren. Ziemlich langweilig. 
 
Und klar gibt es noch Zuckerwatte und Co, aber ganz ehrlich, irgendwann wird einem von diesen ganzen Ersatzbefriedigungen einfach nur noch schlecht ...
 
Ich will ja gar keinen Prinzen auf einem Pferd, ich erwarte auch keinen Mister Perfekt.
 
Mein Mann darf gerne Ecken und Kanten haben, ich bin schlielich auch nicht makellos.
 
Er muss einfach nur gro, stark und zuverlssig sein.
 
Mehr brauche ich nicht. Ehrlich nicht ...
 
Hrst du mich liebes Schicksal?
 
Schick mir einfach einen groen, starken und zuverlssigen Mann, in dessen Armen ich nachts schlafen und in dessen Nhe ich mich in der Dunkelheit sicher fhlen kann.
 
 
 




1. Kapitel

 

Anna
 
 

Den Terminplaner beiseiteschiebend, trinke ich meinen Kaffee aus, flle die rosa Tasse erneut und betrachte den Queen-of-fucking-everything-Schriftzug, auf dem ein goldenes Krnchen sitzt.
 
Ich liebe diese Tasse, das Dumme ist nur, dass ich mich meistens gar nicht wie die Knigin von verfickt noch mal allem fhle. 
 
Die kleine Messingklingel ber der Vordertre lutet.
 
Suzanne, meine Freundin und Angestellte, kommt in die Praxis, die sich am westlichen Stadtrand von Seattle befindet, gestrmt und grinst dabei ber das ganze Gesicht.
 
Guten Morgen, Se.
 
Warum hast du so beschissen gute Laune? An einem Montagmorgen ist das ja fast schon obszn.
 
Sie kichert und verdreht die Augen.
 
Erinnerst du dich noch an diesen Typen von Tinder, von dem ich dir erzhlt habe?
 
Ich erinnere mich.
 
Was ist mit ihm?
 
Wir haben uns getroffen und es war der Wahnsinn.
 
Bei Suzanne ist jedes erste Date der Wahnsinn. Die Typen mssen ihr nur die Tr aufhalten und sie hrt sofort die Hochzeitsglocken.
 
Ich mag verzweifelt sein, aber sie ist hoffnungslos verloren.
 
Und was genau war der Wahnsinn?
 
Ich bereue die Frage, kaum dass sie mir ber die Lippen gekommen ist. 
 
Wenn Suzanne einmal anfngt zu erzhlen, hrt sie nicht mehr auf, und das Schlimmste an der Sache ist, sie hat keinen Filter.
 
Ehrlich. Gar keinen. 
 
Im Gegensatz zu mir  ich halte nichts von Online-Dating, sondern hoffe irgendwie, dass ich meinen Mann auf die altmodische Art kennenlerne, nmlich zufllig  ist Suzanne bei mindestens zehn solcher Portale angemeldet. Und die kosten zum Teil sogar eine ordentliche Stange Geld.
 
Verrckt, oder?
 
Und whrend ich nicht mal auf die Idee kommen wrde, beim allerersten Treffen Sex zu haben, gehrt ein netter, kleiner Kennenlern-/Abschiedsfick bei ihr zum Standardprogramm.
 
Wenn es beim ersten Date nicht zur Sache geht, hat Suzanne meistens das Interesse an dem Typen verloren. 
 
Ich bin da anders. Ganz anders. Ich suche die Liebe offline und an Sex denke ich nicht vor dem dritten oder vierten Treffen. 
 
Mnner sind wie Hunde, wenn man ihnen den Knochen direkt vors Maul legt, verlieren sie sofort das Interesse.
 
Okay. Das war gemein. Ich sollte das nicht so pauschalisieren. Es gibt mit Sicherheit ein paar Ausnahmen.
 
Aber das ist zumindest meine Erfahrung.
 
Suzanne redet und redet und redet und redet. Der Tag vergeht und das Thema nimmt kein Ende. Es geht immer nur um Mark. Mark hier, Mark da, Mark dort.
 
Sie hat mir sogar ein Foto gezeigt, dieser Kerl sieht wirklich gut aus.
 
Zumindest fr ein Zahnpastamodel, oder so.
 
Fr meinen Geschmack ist er zu glatt, wenn ihr versteht, was ich meine?!
 
In seinem absolut symmetrischen Gesicht konnte ich keine einzige Bartstoppel entdecken. Seine Haut sieht so weich aus wie die von einem Babypopo, fast so, als wrde er dreimal tglich irgendwelche Cremes verwenden und seine Haare waren perfekt gekmmt und nach hinten gegelt.
 
Alles an ihm wirkt brav und anstndig.
 
Er sieht langweilig aus, wie ein klassischer Schwiegermutterliebling.
 
Das ist nichts fr mich.
 
Ich steh auf echte Kerle. Auf Kerle, die anpacken knnen, die wissen, wie man einen Reifen wechselt oder wie man im Winter mit einer Axt Holz hackt.
 
Das Letzte, was ich gebrauchen kann, ist ein Mann, der im Badezimmer lnger braucht als ich und der bei einer Spinne laut nach Hilfe schreit.
 
Und dieser Mark sieht fr mich so aus, als wrde er, wenn er sich beim Rasieren schneidet, schnell zu seiner Mama rennen, damit sie ihm ein buntes Dinosaurierpflaster auf die Wange klebt.
 
Kurz vor Feierabend halte ich es einfach nicht mehr aus.
 
Hr mal, Suzanne. Wie wre es, wenn du heute etwas frher Schluss machst? Den Rest schaffe ich auch alleine und Mark wartet sicher auf dich.
 
Ihr Blick gleitet berrascht in meine Richtung.
 
Sicher? Aber was ist mit dem Meerschweinchen? Brauchst du da meine Hilfe?
 
Um das kann ich mich auch alleine kmmern.
 
Das hat sicher nur Verstopfung.
 
Sie wirkt noch immer nicht so ganz berzeugt.

 Ehrlich?

 Ja.
 
Sie zieht sich die Einmal-Handschuhe von den Fingern und desinfiziert sich die Hnde.
 
Alles klar, dann sehen wir uns morgen.

 Endlich ...
 
Sie geht, doch bevor sie aus der Tre verschwindet, dreht sie sich noch mal zu mir um.
 
Sag mal Anna, habe ich dir eigentlich schon erzhlt, dass Mark einen Zwillingsbruder hat, der genauso gut aussieht wie er und der ebenfalls noch Single ist?
 
Single? Komisch ... Woran kann das wohl liegen?
 
Nein, hast du nicht.
 
Wie wre es? Wir knnten uns bei einem Doppeldate treffen?
 
Ein Doppeldate mit Jason Momoa? Gerne! 
 
Einen flotten Dreier mit Tom Hardy und seinem bisher unbekannten Zwillingsbruder?

 Aber logo!
 
Doppeldates an sich sind ja schon schrecklich, aber dann auch noch mit einem Double von Mark? Nein danke.
 
Ich steh nicht so auf Softies.
 
Sorry, aber ich bin zurzeit nicht in Stimmung fr Verabredungen.
 
Und das ist nicht mal gelogen.
 
In den letzten Monaten habe ich mir so oft die Finger an irgendwelchen Typen verbrannt, dass mir mein Abenteuersinn irgendwie abhandengekommen zu sein scheint.
 
Und wie willst du dann irgendetwas an deinem Singlestatus ndern?

 Gute Frage.
 
Frs Erste gar nicht. Entweder steht der passende Mann irgendwann vor meiner Tre oder eben nicht. Ich habe es so satt, ganz Seattle nach einem Typen abzusuchen, der nicht vllig bekloppt, verweichlicht, untreu oder verlogen ist.

 Suzanne lacht.
 
Das klingt aber ziemlich verbittert, meine Liebe.
 
Verbittert? Nein. Nur realistisch. 
 
Die Liebe ist wie ein vierblttriges Kleeblatt. Solange du es verzweifelt suchst, wirst du es nie finden. Aber dann, wenn du gar nicht damit rechnest, hast du es pltzlich direkt vor Augen.
 
Jetzt sieht sie mich berrascht an.
 
Wow! Wo hast du das denn her?
 
Das ist von mir. Quasi meine Erkenntnis des Tages.
 
Scheie Anna! Manchmal haust du echt krasse Dinge raus.
 
Tja ...
 
Merk dir eins. Auf Tinder gibt es keine Kleebltter, schon gar keine vierblttrigen. Da gibt es nur Unkraut. 
 
Suzanne streckt mir die Zunge raus und dann ist sie weg.
 
Welch ein Glck. Um das Doppeldate mit dem Waschlappen bin ich gerade so noch mal herumgekommen.
 
Momo, das Meerschweinchen, hatte tatschlich nur Verstopfung, und der Acht-Uhr-Termin, auf den ich jetzt knapp eine halbe Stunde gewartet habe, hat mich anscheinend versetzt.
 
Da ihm vielleicht nur etwas dazwischengekommen ist und noch jede Menge Broarbeit auf mich wartet, sperre ich noch nicht ab, sondern gnne mir ein Glas von dem Weiwein, den ich fr Abende wie diesen immer im Medizinkhlschrank liegen habe, und setze mich an den Schreibtisch.
 
Die Buchhaltung und ich stehen auf Kriegsfu, also gehe ich den Bestand an Verbandsmaterialien, Impfdosen und Entwurmungstabletten durch, flle eine lange Bestellliste aus und kmmere mich dann um die Unterlagen, die ich an meinen Steuerberater weiterreichen muss. So sehr ich die Arbeit mit den Tieren auch liebe, dieses ganze Organisatorische ist einfach nicht mein Ding.
 
Als ich das nchste Mal einen Blick auf die Uhr werfe, ist es kurz nach zehn und vor den Fenstern wird es bereits dunkel.
 
Der Notfall kam natrlich nicht, kein Wunder.
 
Diejenigen, die es am Telefon immer am wichtigsten haben, sind schlussendlich die, die einen versetzen.
 
Eine Viertelstunde spter ist die Weinflasche zur Hlfte leer und mir fallen die Augen zu.
 
Was ein Glck, dass ich das komplette Haus mieten konnte, sodass ich, um in meine Wohnung zu kommen, einfach nur die Treppe nach oben gehen muss.
 
Das hat Vor- aber leider auch gewisse Nachteile.
 
Noch bevor ich dazu komme, das Licht auszuschalten und mich auf den Weg nach oben zu machen, werden pltzlich Stimmen laut.
 
Jemand brllt etwas, das verdchtig nach, Kopf runter!, geklungen hat. Eine Sekunde spter ertnen pltzlich zwei Schsse.
 
Vor Schreck bleibe ich reglos stehen und lausche den Stimmen, die sich jetzt direkt vor dem Haus zu befinden scheinen.
 
Scheie Bruder, du wurdest getroffen!
 
Das klingt nicht gut.
 
Ist ein glatter Durchschuss!
 
Woher will er das wissen?
 
Bist du dir da sicher?
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Rocker sind wie Schokolade. Außen hart und innen zart gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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